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Berlin, den 4> Septemb r.
Ihro Kaiserliche Hoheiten der Großfürst und die 

Großfürst'» Nikolaus von Rußland traten, nach einem 
Aufemhalte von lojMonaten (durch eine kurze Reise 
in die Bäder von Ems und Spaa unterbrochen), am 
isten d.M. Höchstdero Rückreise nach Sl-P-tersburg 
an. Nachdem Ihro Kaiserliche Hoheiten am Morgen 
dieses Tages dem Einrücken in das Lager der Vier 
zum Herbst-Manöver versammelten Cavallerie-Regi­
menter beigewohnt hatten, geschahe die schmcrchafte 
Trennung von der Königlichen Familie in Friedrichs« 
fclde, bis wohin Se. Majestät der König und die 
Minzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses 
die höchsten Reisenden begleiteten. Nur die Gewiß­
heit Ihre Kaiserlich- Hoheit die Großfürstin in eine 
Familie zurückkehren zu sehn, welche durch so viele 
Bande der Freundschaft und der Verwandtschaft mit 
dem Königlichen Hause vereinigt ist, und die Freude, 
welche Ihre Kaiserliche Hoheit erwartet, Höchstdero 
Kinder aus den Händen der Allerhöchsten Fürstin, 
welche ihnen wahrend der Zeit schützende Pflegerin 
und Mutt r gewesen war, entgegen zu nehmen, konn­
ten das Herbe dieses Abschiedes etwas mildern. Das 
Publikum nahm den lebhaftesten Antheil an dieser 
B gebenheit. Die vereinigten Ofsiz'-r-Corps der 
hiesigen und Potsdamschen Garnison erhielten von 
Ihro Kaiserlichen Hoheiten die gnädigste Erlaubniß, 

ihre Theilnahme durch eine am Abend vor der Abreis« 
im Charlottenburger Garten aufgefübrie feierliche 
Musik auszusprechcn, und das im Augenblick der Ab­
fahrt auf dem Wege zwischen Charlvttcnburg und 
Bsrlin ausgestellte Regiment Sr. Kaiser!. Hoheit des 
Großfürsten sprach seine Wünsche durch ein dreima, 
liges Hurrah aus.

Vorgestern war großes Diner im Rittersaals des 
Königlichen Schlosses, welchem Se. K. H. der Erz« 
Herzog Ferdinand von O sterreich beiwohnten.

Se. Durchlaucht der Herzog von Anhalt-Dessau, 
und I. K. H. die F aü Herzogin von Anhal,Dessau, 
sind nach Dessau abgegangen.

Se. Maj stät der König haben dem Herzoge voa 
Nassau, Durchlaucht, den schwarzen Adler-Orden zu 
verleihen geruher.

Bei den bevorstehenden Herbst-Uebungen wird das 
Cavallerie CoipS unter dem General-Lieutenant von 
Borstest, in zwei D Visionen von den General,Majo­
ren Prinz Wilhelm von Preußen Königl. Hoh it, 
und v. d. Marwitz kommandirt. Den zi. August 
exercirt die Garde Cavold-ne d-r B rliner Garnison, 
wobei sämmtliche Commandeurs der fremden R-gi« 
menter zugegen sind. D-m i. September große Pa, 
rade, Einrücken ins Lager und in die Cantonirungen; 
den 2len Ruhe; den Zten erstes Cavallerie,Manöver; 



den 4«en zweites: den zren Ruhe; den 6ten drittes 
Cavakerie-Manöver; den7tinLieries; den Aen Ruhe; 
den 9len Gottesdienst im Lager; den roten große Pa­
rade in Gemeinschaft mit dem Garde und Grenadier- 
Corps; den Uten, i2ten, izren und igten Corps- 
Uebungen, vereinigt mir dem Garde- und Grenadier» 
Corps; den izcen Besichtigung und Abmarsch.

Dom Main, vom 28. August.
In einer zu Afchaffenburg erlassenen Aufforderung 

heißt es: „Sammlet Euch, edelsinnige Jünglinge des 
Christenthums, sammelt Euch, wie vor 700 Jahren 
Eure tapfern Väter es thaten, unter dem Banner des 
heiligen Kreuzes, und zieht hin in den Orient, um zu 
streite» und die erlittenem Beschimpfungen der christ­
lichen Religion an diesen Barbaren zu rächen. Kein
Unterschied der G burl und des Standes sey in unse­
rer Schaar. Nicht als Söldner, d>e daS Geld zu­
sammen lockt, nein, als freie Männer, die aus eige­
nem Antriebe für die Religion und Christenheit das 
Gchwrrdt ergreifen und kämpfen, wollen wir hinaus- 
zieben in den Streit sür Christus,- unsers Herrn, 
Sache. Erst dann, wann der Halbmond nicht Mehr 
stolz auf europäische Erde nicderschauer, u»d das 
Kreuzes-Banner im Hauche asiatischer Lüfte flattert, 
dann hängen wir unsere Schwerdt r in den befreiten 
christlichen Tempeln auf und ziehen heim in Frieden."

In der Stuttgarter Zeitung ladet ein Herr Boll- 
mann leben, der sich kräftig fühlt, am Geist und Leib, 
und für die Sache der unterdrückten Menschheit ein 
Herz im Busei^trägt, ein, gerüstet im Gasthofe zum 
Waldhorn zu erscheinen, um am 28sten den Marsch 
nach Griechenlands klassischem Boden 
a »treten zukönnen.

Der Apotheker Struv zu Dresden bat auf zehn 
Hahr ein Privilegium zur Nachahmung der Carlsba­
der und anderer Mineralwasser erhalten. Sein Un­
ternehmen findet so viel Beifall, daß Hunderte in sei­
nem Bade den Brunnen trinken.

Wien, vom i8 August.
Se. Maj. haben dem Christoph Kinzel, K. K. Leh­

rer ander Hauptmusterschule zu Prag, auf seine an 
geblich neue Erfindung, welche im Wesenilichen darin 
besteh n soll: daß durch ein hlobile intsrvnllswm mit 
sechs Mutationen jede einzeln siebende Maklmüble 
ohne an ihrem innern Baue etwas zu ander», und 
überhaupt jede dergleichen Maschine, ohne Wasser, 
Wind, Zugvieh u. dergl., bloß durch einen Tagelöh­
ner in Bewegung geketzt, und ohne Ermüdung dar n 
erhalten werden könne, und daß auch befrachtete, 
Schiffe aufdieselbe Art, jedoch nur auf nicht zu bei, deren Klassen Einthcilung, an dieselben bezahlt wer» 
iig reißenden Strömen, Strom-auswärts gebracht, den; diese Zinsen-Zahlung dauert sort, so lange Einer

werden tönnen, ein ausschließendes Privilegium auf 
die Dauer von zwei Jahren für den gesammren Um­
fang der Monarchie, unter den gesetzlichen Bedin­
gungen zu verleihen gerttyel.

Paris, vom 27. August.
Gestern Morgens empfingen Se. Majestät die

Gräfin von Gotvland (Königin von Schweden) in ei­
ner Privat,Audienz. — Lord Wellington hat gestern 
bei Sr. Maj. gespeist.

Der großen Hitze wegen, ward die auf gestern an, 
geordnete Revue wieder abgesagt.

Der spa ische Gesandte am Londoner Hofe, Her, 
zog von Fr as, ist am 24. zu Calais gelandet.

In der Straße Notre-Dame de Nazareth laßt das 
isra Mische Consistorium für seine Glaubensgenossen 
einen neuen Tempel bauen.

Die Atlionans der hiesigen Spar-Tontinr haben 
gegen ein Erkenntniß des Königl. Gerichtshofes von 
Paris, das Rechtsmittel der Cassalion eingelegt.

Das Erkenntniß verurcheilt die Lonline zur Zah* 
lung von anderthalb Million an die Stifter derselben, 
Hr. Lafarge und Mitvuflet. Außerdem ist diesen 
Herren bereits früher durch den Königl. Rechnungs, 
Hof die Summe von 450,000 Fr. zuerkaont worden, 
und eiwa 2 Mill onen hatten sie bei Gründung der 
Anstalt, an Bcnefizien, von den eingelegten Kapita­
lien der Akcionairs, in Voraus an sich gebracht, der 
von ihnen gleichfalls erhobenen V rwaiiungs Kosten 
von i,2oo,ovo Fr. nicht zu gedenken, aus denen sie 
überdies noch beträchtliche Neben.Vortbeile zogen.

„So viel," bemerkt das Journal des Debals, 
, kann betriebsamen L uken, eine wobt konditionirte 
Toniine eiiibkingen, zu der sie keinen Heller be>trugen. 
Was die Akcionairs betrifft; so erwarten die 70,000 
Armen, die ihre Ersparnisse jenem Sparinstiture zu- 
trugen, noch bis jetzt, nach Verlauf von zo Jahren, 
daß l80,000 ihrer Akiien, die schon vor 15 Jahren 
Zinsen bringen mußten, den Käufern derselben, die 
versprochene geringfügige Reine von 17 Fr. 55 C. 
gewähren sollen. D'es sind also die Dortheile„welche 
aus einer angeblich wohlthätigen Anstalt den Leicht­
gläubige» erwachsen, die sich durch Vorspiegelungen 
blende» lassen; dies die Folgen, wenn Anstalten die­
ser Art nicht unter öffentlicher Controlle stehen// — 
Tontme ist eine Art Leibrenten, vom I aftener Lo« 
reazo Tonst ibzz zuerst »n Frankreich eingesührt; 
das Capital wird vo» r «er Gesellschaft, in der Regel 
gegen landübliche Zinsen, dargelishen, die «wt Rück­
licht auf das Alt r derJnreressenten, nach ein r vesnn- 



von der Gesellschaft lebt. Es versteht sich von selbst, 
d«ß, wenn die Gesellschaft einmal zusammen getreten, 
neue Mitglieder nicht ausgenommen werden können. 
D>e Zinsen der verstorbenen Mitglieder erben die 
Ueberlcbenden, bis endlich das zuletzt am Leben blci- 
b nde Mitglied der Gesellschaft, die ganzen Zinsen 
des Capitals bis an seinen Tod genießt; mit diesem 
erst erspart der Borger die Zinsen und gewinnt das 
Capital.

D -r mit Hinterlassung eines Defekts von 1,900,000 
Fr. im Nov. v I. entwichene Umer-Kassrer des Kö- 
«kgl. Schatzes, Matlbeo, ist, >n Contumaciam zu 
2ojähriger Zwangarbeit, 400,000 Fr. Strafe und 
100020 Fr Cautions Stellung verurthe'lt worden.

Das Gouvernement von Sicilien, hat bei den 
HäuserMRotvschild und Hagermann, zu gleichen Be- 
dingu gen, wie N apel, eine Anleihe von 1000 Unzen 
Goldes (az Rtlr. 10 Er. Pr. Cour) eröffnet.

E<a ehemaliger Zögling der hiesigen Königl. Artil- 
lexie-Schule, ein gedorner Preuße, hat hier einen 
d tuschen Sprach Courlus, nach Anleitung der älte­
ren und neueren Methode des wech elseitigen Unter­
richtes eröffnet.

Madrid vom 14. August.
A s am 25. Juli d^r Landeshauptmann von Gali- 

zi n. D- Man. Latre, die jährliche königl. Gabe von 
2000 Piaster in Golde zu den Füßen des Hauptaltars 
von Gant Iago von Eompostella n>ederlegle, hielt 
er eme Anrede, worin folgende Stelle« vorkamen: 
Ruhmwürdiger Apostrt? Du lehrtest unsern Vätern 
die Religion, deren Grundsätze die heilsamen Einrich- 
tun ren vorbereitec haben, deren unsere Altvordern 
genossen und die wir wieder zu erringen und vollkom 
mener zu machen aewußt bähen u. >. w."

In den vornehmste-' spanische« Städten wird der­
malen ein National Schauspiel a geführt, welches 
sich aufdie Inquisition bezieht, deren schreckliche 
Verbrechers jetzt von allem Volke anerkannt und Ge­
genstand des öff ntbchcn Abscheues sind. Das Sujet 
ist folgendes: E>" Sekrcrair der Inquistrion bat sich 
in ein schönes Mädchen verliebt und macht ihr An­
träge, welche sie verwirft. Er giebt nun die ganze 
Familie bei der Inquisition an, indem er sie beschul­
digt, die Constirurions - Akte im Hause zu haben. 
Das ganze Verfahren der Inquisition wird nunmehr 
öff n-lich dargestellt. Die Angeschuldigken werden 
häufig vorgeführt und ermähnt, ihre ihnen unbekann­
ten Verbrechen zu gestehen, ohne daß eine weitere 
Frage an sie gerichret wird. Endlich, da sie be­
theuern, sich keines Verbrechens schuldig zu wissen, 
soll zur Folter geschritten werden- Sämmtliche

Fofter-Apparate erblickt man auf der Bühne: als sie 
aber in Anwendung kommen sollen, erschallt die 
Nachricht, die CvnstilUlion sey prvklamlrt. Jubelnd 
dringt das Volk in das Jnqmlitionsgebäude und die 
Inquisitoren entfliehen aus dem Fenster. Dieses 
Stück, geschrieben um den Nationalgeist zu heben 
und die beglückenden Früchte der Aufklärung anschau­
lich zu machen, erreicht vollkommen seinen Zweck; es 
ward 20 bis zo Mal nach der Reihe unter .allgemei­
nem Jubel gegeben.

London, vom 2i. August.

Hiesige Blätter liefern eine Uebersicht des englischen 
Staatshaushaltes, vom Jahre 1066 ab. Danach 
betrugen die Staatskosten während der 27 Königl. 
Regierungen von Wilhelm r. bis zu Jacob 2., von 
1066 bis 1688 ungefähr 244 Millionen Pfd. Sterl., 
also im Durchschnitte noch nicht 400000 Pfd. jähr­
lich. In dieser ganzen Zeit, wußte man nicht das 
Geringste von einer Staatsschuld; das Wort selbst 
war nicht einmal in unserer Sprache. Nach 1688 
trat die Periode der Revolution ein; die Ausgaben 
überstiegen zum erstenmale die Einnahmen und die 
nächste Folge davon waren Schulden. Und wie bei 
dem Privatmanne, der einmal den unseligen Schritt 
zum Darleiher gethan, die Schnee-Flocke gar bald 
zum Riesen-Balle wächst: so bewährt auch die Ge­
schichte unserer Nationalschuld, die furchtbare Wahr­
heit, daß wir, ist das unsichere Mcor des Credites 
einmal bet-eten, immer tiefer sinken, ohne Grund zu 
finden. Im I. 1702 betrug unsere Schuld schon 9 
Mill. Pfd.; i. I. 1769 war sie auf 59 Mill. ange, 
wachsen; jetzt beläuft sie sich auf Tausend Millionen 
Pfund. (Sieben Tausend Millionen Thaler.)

Nach Briefen aus Rio Ianeiro sind es hauptsäch­
lich Zoo poriugisische Jäger gewesen welche daselbst 
die letzte Reqierungs-Veränderung diklirt haben.

Nach Briefen von St. Thomas, vom 24. Iun., ist 
auf dem Gebiete von Venezuela eine, den Königlich- 
spanischen Truppen höchst nachtheilige Hauptschlacht 
vorgesallen. Alle festen Plätze sollen im Besitze der 
Insurgenten seyn, bis auf Puerto Cabello. vor wel­
chem Bolivar am gren Iul. einzmreffen gedachte, um 
es zu bcrcnnen.

An der östlichen Küste von Amerika scheint das 
Meer von Norden nach Süden immer mehr Land ab- 
zunedmen. Am Vorgebirge May, beim Ausflusse 
des Delaware in den atlantischen Ozean, ist ein Haus 
erbaut, von dem das Meer im I. 1804. ZZg Friß, 
i. I. 1812 aber 254 Fuß, und im v. I. nur noch 
iZo Fuß entfernt war.



Dublin, vom 18. August.
Bei dem Einzüge Sr> Mai. folgten alle Gentlemen 

der Stadt und Grafschaft, wenigstens lo voo an du 
Zahl, zu Pferde.

S-. Maj. ließen am 14. aojstgen: Sie verlangten 
Nicht, daß man bei Ihrem Einzüge, noch bei irgen 
einer der bevorstehenden Ceremonien-Tage, in Trauer 
"scheine. ,

Dom 2i Aug. — Bet der gestrigen großen Kour, 
welche 5 Stunden dauerte, wurden zooo Personen 
vorgestelli; die Zahl der voraekahrnen Wag u wird 
aus!2t>7 angegeben. Auch dn Quäker hatten Audienz; 
sie rede-en den König mit Du an, gestatteten jedoch 
daß ihnen, vor dem Eiiuriue in den Tdronsaal, die 
Hüte abgenommen wurden. In den bisherigen Re­
den und Unterhaltungen bar der König die Bewohner 
unser Insel, nie seine Unterthanen, sondern immer 
seine irischen Freunde gerannt. — Auf der Reise 
nach Hannover wird der König den Namen eines 
Grasen von Lüneburg annehmen.

Chriffama, vom 24. August.
In der Rede, mit weicher der Köuig am 21 Aug. 

das Stonbing schloß, heißt es unter andern:, Wenn 
es die Eigenschaft einer konstitutionellen Regierung 
ist, die Entwickelung der Ideen zu begünstigen, so ist 
es auch die Pflicht aufgeklärter Männer, den G sah 
rcn einer übertriebenen Eralianvn vorzubeugen. Das 
Vergangene ist weit von uns entfernt. Lassen Sie 
uns die Vergangenheit benutzen, um unsere G danken 
auf eine Zukunft zu richten, die unsre ganze Sorgfalt 
erfordert. Geben Sie Ihren Mitbürgern zu erkennen 
daß die Freiheit nur dann dauerhaft sey, wenn die 
Regierung stark ist; daß keine Bürgschaft da existue, 
wo die Gewaltzweige in keinem gehörigen Verhältnisse 
sind, und daß ein konstitutioneller Staat, welcher Er­
schütterungen vermeiden will, deren Folgen nicht zu 
berechnen sind, jedes ausschließcnde Uebergewichl 
über eine schützende Regierung verwerfen müsse."

„Stolz darauf, ein Volk zu beherrschen, welches 
das schöne Recht besitz', seine Geda- k n bekannt zu 
wachen und seine Meinungen laut avszusprechen, 
werde Ich muthige Wahrheiten respecriren, aber da­
bei die Preßfreibeit zügeln. Die wahre Gelehrsamkeit, 
die einen der wesentlichsten Theile des National-Rud- 
mes ausmacht, verwirft Schmähungen und Verleum­
dungen. Derjenige Schriftsteller, der ein echter Bür­
ger ist, muß der Erste sehn, der einfleht, daß, wenn 
die Pflichten verkannt wirken, die Rechte zu existiren 
aufhören."

„Mit Vergnüge« sehe Ick den Zeitpunkt sich nähern, 
wo der Eifer und die Einsichten Derjenigen, denen 

das wichtige Geschäft übertragen worden, ein neues 
Gesetzbuch für baS Königreich zu entwerfe!!, jeden 
Widerspruch zwischen den" Grundsätzen Ihrer alten 
Gesetze und den Rechten verbannen werden, die Sie 
erworben haben. Diese Unbestimmtheit zeigt sich be, 
sonders in Hinsicht der Verantwortlichkeit M iner 
Sraatsrätbe. In allen konstitutionellen Länder n 
sind di se öffentlichen Beamten vielen Dem rkun n 
ausgesetzt; sie müssen aber dabei wenigstens die 
Bürgschaft haben, daß sie nur nach festen Grundsäzen 
gerichtet werden können, u-ch nicht nach wiükührli^en 
oder täuschenden Analogien. Ich bin willens, die 
konstitutionellen Rechte und Verpflichtungen jed.s 
Slaalsrathes zu bestimmen, und Ich werd' im näch­
sten Storlhing einen Gesetz Entwurf über deren Ver« 
antwortlichkcit übergeben lassen; einen
wilcher der National-Repräsentation denMaaßstab 
ihrer Vorrechte geben wird."

Vermischte Nachrichten.
In der Einleitung seiner Bull. Ve salute animg- 

rum, sagt Pius Vll.: ,,Wir hatten nicht aufgedvrt 
die Unfälle zu beweinen, die aus der allgemeinen Zer, 
rüttung hervvrgegangen, jene einst so blühen en, so 
reichen Kirchen von Deuischlai d, ihres alten Glanzes 
und Besitzrhums beraubt, und sie in das tiefste Elend 
herabgestürzt halten; woraus für den katholischen 
Glauben und seine Bekennet großes Unheil entstanden 
ist. — Da nun die Umstände nicht vergönneten, 
diese Kirche^ der ruhmvollen deutschen Nation in vo» 
ngen Glanz berg,stellt zu sehen, so haben Wir alle 
Mühe und Fleiß angewandt, Uns wenigstens jene 
Mittel zu verschaffen, die Wir als nöthig oder dien, 
sam erachteten, um iy jenen G genden den kalho sch n 
Glauben, zu erhalten und das Seelenheil der Christen 
zu befördern. — Diesem Unseren Verlangen hat 
der vorbelobte König von Preußen sich überaus gün­
stig erwiesen, dessen geneigten Willen gegen d-e zahl­
reichen, seinem Zepter unterworfenen Katholiken, be­
sonders in den Ihm zuge-heilten Provinzen am Wein, 
Wir mit dankbarem Herzen erkennen."

Am 2ysten ging der Großfürst Michael aus Karls­
bad kommend, durch Breslau nach Rußland zurück.

Auf Veranstaltung des Geh. Regierungsralbs Re« 
sues werden seit 1814 zu Bonn am zren August 12 
arme alte Leute gespeiset. Der Senior derselben, 
der Tag löhner Friese, war diesmal roo Jahr alt, 
und verdient sein Brod noch durch Arbeit.

Konzeßionwlen Schauspieler Gesellschaften ist der 
Gebrauch preußischer Milita-r Uniformen und Feld, 
ze.chea auf der Bühne verboten.

Beylage



Beylage zum 74ste» E>rüÄ der EUnngschen Zettung.
Klbing. Donnerstag, den iZten Sepicmber »82r.

Llkmx, äsn 10. Scxtkx. »82t.
Ugstgme LS He, — Uuläa im poaruveibcken,

Liedlick ersckrenrt Vv im 2aukerkrelre ster PIcktunx. 
klulsta bist l)v.

Im Rreise ster ^Vlrkllckkelt, snmutkrvoll, sinnig 
unst ;cköl^

Runrt unst Kstur! 0v freunstlicks kolste Lexlertunb 
ster l.ieklicken, —

erfüll' unrere ^Vünscke, —
Ist, uns sten ttimmel.LeLLnx, stell ßnxel nock 

öfter;,
O! Immer kören unä ;ekn.

Die xeekrtsn ^lu;Ikf> eunste stsren ^amen mir be­
kannt rinst, sinä mit stem keutlL.en rufe>I»e ster 
^nreixe in ster vorigen Lsltnm; , ster .^ustu irunx 
ster lstsnstelscken Oratorium; st er Xic^slos, ke;on- 
ster; einßelasten, kerner rversten OieLeIK:n h-emir 
erFeb^enst eintzelnsten, künftigen 8onnadenst, sten IZ. 
st XI. d>'sckmMsß um Z Okr in sts^n kiesigen l.o» en. 
Saale Aetälli^dt rü erecKelnen, um stie völlig« kinrick- 
tun? stierer ^uKukruns, unst vss som, ru ikr ßekö t, 
ru verskresten. l>>.bni^en Xluzikfreunste stie mir 
nickt kekarmt s'mst, jeäock stii-ser Xlu8Ü<austuklunx 
xeneixtest keitreten vollen, versten ekensalls xeketen 
vkne veitere ^nreixe, sllstort auck ru errckeinen. 
Lnstück öitte ick k^rrück jesten Xlusikkreunst, unst 
ver irt star nickt? reine l'ksiinakms in jester/^rl, stie-- 
rer Onternekmuuj, LU rckenken, stamil, vis er kesk- 
rickli^t virst, etvar ^ufrsrorst-ntlickes geleistet >ver- 
sten kann, kikinm sten 12. öextemker >82l.
" ' ' Orkan.

Da die Eelahnins lehrt, daß die im za. Stück 
teS vorjährigen Amtsblatt- unterm az. Juli xr. 
Lkjassenen Verfügungea

„wegen deS freie» Umherlaufcns der Hunde 
„in den Dörfern und auf den Feldern" 

nicht Hberall gehörig deachter worden, so -rirgrn 
Wir dieselben nachstehend wiederholentlich zar Kennt, 
njß des Publikums und fordern die Polizei, Vehör, 
den auf, auf deren Ausführung ernstlicher al< bis, 
her zu halten. JiSbesonder« machen wir es des 
Herren Landräthea zur Pflicht, die ihnen untergebw 
neu Behörden strenge zur Beobachtung ihrer Schul, 
dtgkeit ayjuwrisen,

Danzig, deo ,911» AugvA ,8ai. 
fkönigl. Preust. Regierung.

Erste Abtheilung.
Obgleich schon vielfältig und namentlich im 

H. ro. beS ztru Titels und §. des gten Ti« 
telS der Forgordnung für Westpreußrn »om «ten 
Octoher 1805, desgleichen i« Edik« vom aost.n 
Februar 1797 wegen d.s Kollwerdens der Hunde, 
im Edfkt vom 10 Januar >7,7 und in andern 
Gestzen und Publikulis so verordnet ist, daß auf 
den Feldern in den Dörfern, auf den Landstraßen 
und Wildhahaen keine Hunde frei herumlaofe» 
dürfe», fand rn tob» geschossen und die Eigenthü, 
wer derfelben noch anderweitig destrafr weec.n 
s llen, so ist doch mißfällig bemerkt, daß diese 
Anordnung neuerlichst nicht gehörig beachte» wird. 
Um diesem Unfug G nhalt zu thun, machen wir 
die Landbewohner auf diese früher schon erlaff,NtN 
Verordnungen wiederholentlich aufmerksam vnd 
speziell auf die nach welchen alle hervwlaofenden 
Hunde, ohne Ausnahme, mit einem ktn ttel, ber 
g F'Ü lang und ü Zoll in der R'mdu"» stark, 
versehen fepn mvffei, nrd weisen die -a»d, Au-> 
reirrr, «aia-eichen die Forst Bedienten und die 
Gens 's wen hierdurch gemess nst «n, hjx 
Beobachtung dieser gei tzlichen Vorschrift zu vigi, 
liecn und alle ohne Knmei auf dem Laube frei 
herumiaafenden Hunhr zu erschießen vnd sich da, 
geg n von d<m Besitzer d S Hund s Einen Th , 
ler Schi «gstb d» ch "ie OttS »chöide zahlen »« 
lassen. ES verehr sich dabei, baß in den D)r, 
fern und an den Häusern da« Schießen unter, 
bleiben mu6.

Da indtssm die genaue Befolgung dieser Vor, 
schrift auf die Hirten, und Schäfer,, desgleichen



M die Jagdhunde, so lange sie im Gebrauch 
sind, nicht Anwendung sind«« kann, js setzen wir 

'noch'fest, daß die Hunde der Hirten, Schäfer, 
Feldhüter und Jäger, so lange wie sie solche in 
ihren Geschäften und zur Beobachtung ihres 
Dienste- bei sich führen, hievsn ausgenommen 
sind und nicht mit einem Knitte! belästiget wer, 
den dürfen; dahingegen aber diesribeo, sobald wie 
sie in dieser Art nicht mehr gebraucht und m's 
Dorf zurückgenommen werden, entweder an sie kette 
gelegt, oder eingesperrt, ober mit einem Kniltel 
von der vorhin bezeichneten Länge und Stärke 
verleben werden müssen.

Wir fordern nun die Herren kandtäths, Am 
ttndantur, und Domainen-Teamten und die Do, 
winla hierdurch auf, es den Dorfs - SLrrlzen, 
Dorfs-Gefchworseu und Dorfs Aelttften zur Pflicht 
-u machen, darauf zu sehen, daß die in den Dör- 
fern befiadlichen Hunde bei Tags entweder an der 
Kette gehalten, oder doch nie anders als vorfchriftS, 
mäßig geknittelt «»getroffn werden, und missen 
sie, sobald sie in ihrem Dorf einen ungeknittelten 
Hund gewahr werden, den KigenMmer zu ermit« 
teln suchen >hn der Vorgesetzte« Behörde anzeigen 
upd soll alsdann der ErgcmhLL'cr zur Erlegung 
des oben bezeichneten Schieß, Geldes, oder wenn 
der Hund nicht geschossen worden ist, zu einer 
Strafe von r RUr., wovon die Hälfte dem De 
nunkisntcn, die andere Hälfte abet der Dorfs« 
AkwemKaffe anheim fällt, angehalten werden.

Sollten die Schulzen aber in Ausübung die­
ser ihrer Pflicht säumig befunden werd n, so ha, 
den sie selbst die Strafe der Erlegung des SHirß- 
gelde- zu erwarten«

U beigens wird noch hiermit ausdrücklich fest, 
gesetzt, daß kein Einwohner des platten Lastdes, 
wenn derselbe zur Stab» kommt, «inen Hund an­
ders alS an der Leine in die Stadt milbringen, 

i wie auch in den Städten kein Hund frei herum 
kaufen darf und werden die Polizei-Behörden der 

k Städte angewiesen, durch ihre Uuterdebi-nten je, 
den, der hiegegen handelt, ermitteln zu lassen 
damit er in Strafe geno* meu werden kann»

Dänzig, den az. Zulv 1820«
Königl. Prevß Regierung, 

Erste Abtheilung-

Gle voti öem Herrn Kreis-Phpsikus Doctor Henck- 
bisher Me Ohanäbend in den Stunden von 11 bis 
r Uhr Mittags ädgehrltene öffentliche Schutzblattern, 
JMpsuvg wird von »emselötn nur noch den Monat

Scprember hindurch fortgefttzr, den» aber geschlossen 
werde«. Alle bisher noch nicht geimpften Kinder 
und rtwanigen Erwachsenen müssen daher !N ven in 
diesem Monat noch statt hsbendrn Impf, Terminen 
zur Impfung gestellt werden. Im Monat Octobex 
wird eint genaue Revision statt finden , um die 
Säumigen ouszumittela, welche den mehrmaligen 
Aufforderungen ohnerachtet nicht zur Impfung gestellt 
sind, worauf gemäß Verfügung der Königl. Regie­
rung zu Danzig vom 2z. Febr. c., welche beLeitS 
am i. März c. durch die öffentliche» B-ättrr zur 
allgemeinen KenDtuiß gekracht worden, die festgesetzte 
Straf« von 5 Rilr. ober verhältnißmäßige Polizei 
Üche GefängnWrafr für dieselben eintteten soll.

Eibing, den 7teü LrptewSet 1821. *
Königl. Preuß. Polizep-DtcectcriuM'.

Gemäß d^m ollhier «vshängenden GubhastationF/ 
Pneat, solle« die zur Peter L-icbertfchrn Concurs- 
Masse gehörig^ hieftlbst auf dem St. OevrgebsMm 
sub l itt. -X. XlV. 4 und XIV. 5, gelegene Grund­
stücke, von denen des erstere auf 1198 RUr. 4z s»°' 
9 pf. und des letztere auf 77z Btlr 4 gr. y pf. 
gerichtlich abgeschätzl worden, öffentlich versteigert 
werden. Der LizimtionS, Termin hiczu ist auf dm 
29sten November c um 10 llhr Vormittags voö 
dem Dcpulitten Herrn Iustizeaih Ftanz anberariwt, 
und werden die besitz« und zahlungsfähigen Kaufe 
lustigen hicburch aufgelordert, alSdauo akhier aus 
dem Stadtgericht zu erscheinen, die Verkaufsbedin- 
gungc» zu vernehmen, ihr Gebot zu verlauebarei, 
und gewärtig zu ftp», daß demjenigen, der im Tek« 
min Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Him 
derungsursachen eintreten, die Grundstücke zugeickla- 
gen, auf die etwa später eivkowmevden G bitte aber 
nicht weiter Rücksicht genommen werden wird« — 
Die Taxe« der Grundstücke können übrig ns in un- 
ftrcr Registratur inshizirt werden. — Zagte ch wer^ 
den die ihrem Aufenthalt Nach unbekannten Geschwi­
ster Johann und Michael Eggert. über welche Bora 
besitzer Christoph Giebert Vormund gewesen, und 
für welche auf Grund einer Req-isikisn des Vor, 
mundschafks, Gerichts vo« lyten Nove«ber 1784« 
ein Eebtheil zusammea von 6b Rt!r. 60 gr, Ruot. 
III. Ro. s. mit dem Bimetk n eivg tragen steht, 
daß diese Post zufolge Anzeige des Besitzers zuM 
Protttvll vom si. Ianvab 1788. schon damals bre 
zäh t gkweftn s pn soll, deren Erben, LeKioNstieN, 
oder die sonst in ihre Rechte getreten sind hieburch 
öffentlich vsrgeladen, in dem ^nberäümten Termin 
entweder persönlich oder durch einen gesetzlich zuläft 
flgeu Gevvllmächtlgtcn wthrzunehmen, wchrißenfoös 



sie mit ihre» ctwanigen Real-Ansprüchen auf diese 
Grundstücke präciudirt und ihnen deshalb ein ewi- 
geS Stilljchwttgeo auferlegt werden wird.

Eibing, d-n izlcn August iL-r-
König!. PreuH. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängendcn Subhastäiions- 
Pat«nt, soll das zur Kaus-savn Johann Shristoph 
Scdönhsffschcn Liq -id-t:v»smaffe gehörige sub k.itt.

I. 4yz. in der heiligen Geistftraße gelegene, aus 
9797 Ktlr. 78 gr. 6 pf. gerichtlich adgeschätzte brau» 
belechtigte Grundstück öffentlich versteigert werben. 
Die Lizitatton,Termine hiezu sind auf den 9!«» Iu» 
iius, den raten Septbr. und den 10. November c. 
jedesmal um rr Uhr Vormittags vor 'unserm De- 
putinen Herrn Justizrath Klebs anbcraumt, und 
werden die besitz, und zahlungsfähigen Kauflustigen 
h-edurch «ufgcfordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erscheinen, die Vcrkaufsbedingungcn 
zu vernehmen ihr Gebot« zu verlambaren und ge­
wärtig zu sepn, daß demjenigen, der in dem Termin 
Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinde- 
rungsursachen eintrete». das Grundstück zugeschla- 
gett, auf die etwa später einkommenden Gebot« 
«der nicht weiter Rücksicht genommen werden wird. 
Die Laxe des Grundstücks kann übrigens in unse­
rer Registratur inspizirt werden.

Elding, den 6tea April 18", 
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Das Nachtstück, der Dornbusch und die Klein- 
Woginoppfche Kämpe genannt, welches jetzt der 
George Will in Pacht hat, wird auf Martini die­
ses Jahres pachtlos und soll von da ab, anderwei­
tig auf 6 nacheinander - folgende Jahre verpachtet 
werden, wozu der Termin aus den «oten Oktober c. 
Vormittag um ro Uhr zu Rathhause vor dem Herrn 
Gradtrath Schwarck anbcraumt worden ist. Pacht, 
Sustige werden ersucht, diesen Termin wahrzunshmen.

Elving, den i7«cn August 182 r.
Der Magistrat»

Im h'esigeit Krankenstift mangelt es an altem sonst 
Unbrauchbarem Linnen, zum Verbinden und zu Wand- 
fäden. — Die verehrte» Hausfrauen unserer Stadt 
bitte» wir ergebest, uns aus Ihren Vorrätheo da- 
vön, da« Entbehrliche zukommen und gütigst im Im. 
dustrichause abgeben zu lassen» Elbing, den z. Gept. 
,8' Die Direct'va deS Krankenstifts.

In Folge höherer Bestimmung Nehme» die Sonn­
tags Uebungen der Landwehr, Mit dem ersten Sonn­
tag im Monat Oktober c ihre» Anfang. Sämmr 
liche Landwehrmänaer des ersten AufgebotS, desglei 
chrn sämmtlich zur Krieges-Reservs entlsssene» Mann 

schien aller Waffen (mit Ausschluß der Garden) 
baden sich demnach den 7tcn Oktober und d!r 
2ten Aufgebots aller Waffen den »4ten Oktober 
k. Nachmittags um 1 Uhr im Exerzier-Hause zur 
gedachten Uebung pünktlich zu gestellev. Alle vr» 
dlr Uebung ohne EttaubniZ AuSdleidcnde, wie auch 
alle Diejenigen, die betrunken erscheinen, oder 
sich sonst bei der Uebung diesstwidrig ber/agen soll­
ten, werden ganz nach der Strenge der Gesetz? be­
straft werden. Eiding, den raren Scptmbr. 1821-

S a b l v t n p,
Prem. Lieut. und Kompagvieführep.

Montag den i7ten Septbr. r. und den folgenden 
Tag von y Uhr Morgens ab, wird in dem am al, 
tea Mark« »ub No. i6z. belegencn Hause, im Auf­
trage d.s hiesigen königl. Stadtgerichts auf den 
Auwag der resp. Erde» des verstorbenen Gold- und 
Stlberardeiters Herrn Krintz, der Mobiliar-Nach­
laß des Verstorbenen, bestehend r in Kupfer, Zinn, 
M ß.ng und Eise?, Meubeln und Hausgeräth ver­
schiedener Art; Lwneozeug und Betten, imgleiche» 
einiges Werkzeug, im Wegs einer freiwillig veran, 
starteten öffentliche« Auktion, gegen gleich kaaxc Be­
zahlung in Preuß. Courant durch den Unterzeichnc- 
verkausi werden.

Gtachorowskp, V. C-
Donnerstag den rosten September t. und dir fol­

gende» Lage 00a 9 Uhr Morgens ab, soll in Gefolge 
der Verfügung des Königl. Stadtgerichts, die ge­
wöhnliche General Avktio» in dem bereits bekanmc», 
in der oeustädtischen Junkcrstraße sub No. 6;g bele» 
genen Aukeioos-Local, gegen gleich daare Bezahlung 
in Preuß. kourant durch den Uoierzkichnetcn abgrhai« 
ten werte«. Die in dieser Auktion vorkomwenden 
Gegenstände sind: einige Taschen- und mehrere Haus- 
uhren, auch w rd sich unter Letzter» eine 24 Grunde» 
gchsnde Glnguhr befinden; ferner eine elfcndeine 
EchnupftadackS,Dose mit Horn ousgefüttert und der 
Deckel in« und außerhalb mir s verschiedenen goldenen 
Portraits versehen; Z4 größteutheils große und schöne 
Oelgemäide, mehrere Schilkereien unter Glas urrd 
Rahm n, mehrere Meudlea, Haus-und Küch ngerä« 
«he verschiedener Art, Linnenzeug. Betten, Kleidungs­
stücke, ein von schlesischem Zwirn geklöppeltes Pferde, 
netz, Z Flinten, 4 Seitengewehre, eine Jagdtasche 
und andere Sachen mehr; imgleicheo wird auch der 
Verkauf einiger Pferde und Kühe am ersten Auktions- 
Loge Vormittags um 11 Uhr erfolgen.

Stachorowskp, V» E.
Sonnabend den rz. Geptmbr. Nachmittag sm 2 

'ihr wird irr dem Saale des goldnen Löwe», Bröck-



-Maße, chlt H rve« tz«e«ri..^E^es avserlesen» 
schöner Harlevtner BlumenjwieSeiv gegen Zah, 
lusg in Preuß. C urant össntllch Verkauft werden 
Die Verzeichnisse werben wähend der Aurtion per» 
theilt werden. I. F. T. Piotrowski, Mäkler.

Montag den I?»en September r. ist Bier Sei 
Nrmanowski.

Dosnecstag den soffen Sevtbr. iff frisch Lonnenbier 
zv Hades in der sangen Hinteistraße bei Feyerabend.

DoNserßos den soeen S premder ist frisch rönnen» 
hier, wie auch Oipvfl und Lonnenbänve zu verkaufen 
hei Gtobbe.

Verkauf von wohlfeilen Kupferstichen. 
?. OttiZnon et Lomp., französische, iialieniiche und 
englische Kupferstich» und Litographische Handlung 
ha! d e Ed", die Kunsthändler und Kunstliedhaber zu 
benachrichtigen, daß er durch eine» wohlfeilen Ein» 
kauf im Stande ist, eine bedeutende Parlhei Kupfer» 
piche und Lithographen der ersten Meister verkaufen 
zu könsen von 6 gr. bis 2 Rtlr Die Niederlage ist 
am alten Markt Ro. -98. bei Herrn Pirfchel.

Frische Host Heeringe in z, ^4. und And zu 
hchen bei Da». G. Böhuekt Lr E.

Beste frische holländische Heeringe in einzelnen 
Stöcken und frischer Kaviar ist zu den billigsten 
Preise« zu haben bei F. T Zimmer.

Frische Host. Hcennge.m ganzen, Htel und ^rel 
ronn-n, italien: ÄeiS, a 7- gr. Cour. p. ik, S-ch-o» 
rien in braun Papier (be>d S bei io D- und bäum» 
wosten Dachtgarn, sind zu haben in der Fischer» 
strstze bei Gottfr Krysch. . .

Gereinigtes Rüb O-l ist zu 18 gr. Munz.C--urant 
pro Pfund zu haben bei I. G. Baleschke.

Mit «Leu Sorten Spiegelgläser und Spiegel in 
modernen Nähmen empfiehlt sich wiederhöien-lich

Aeahlendrecher.
Kommoden von birkenem Maser mit DxUtur, wie 

auch Klapp» und Ansitz »Zische von L-npenholz und ge» 
heize, sind zu haben beim Tischlermeister Stohp, 
muerer Wühiendamm Nv. 898«

Zwei neue AortepianoS imKlavier-Forma- von Sir, ! 
kene« Maser, angenehmem Ton und le »tee Gp>r -rt, 
sind wegen Wohnorts,Veränderung des Perserrigtrs, 
bei uns zu willigem Verkauf gusgest stt worden vri 
Herrn Nichter, auf dem äußern Äühlendamm, das 
st« Haus rechter Hand. 8'ebhsdtr können solche in 
Augenschein aehmey. .

ES stehen mehrere neue Wagen, wie auch -e»n 
«einer Destillir.Gropea zum Verkauf bei Clsßen 
vor ide« KSaigSbergerthor.

^OltL tNLLb i6

ravren-Zcksien Linä ru Iiadea be^m Lonäitor 
^lauritio.

Von bey beliebte, Kleidern mit Frisuren, wie 
auch Frisuren allein, wovon mehrere Nachfragen 
waren, hat so edeo in ichönster Auswahl erhalte», 
und verspricht die billigsten P eist.

David Hirsch.
DaS WohnhauS vor« Wühle«,hör No. 1585. 

nebst Garten, ist noch von «ichaej ab zu vermie- 
the« bei Sam. Ferd. R 0 gge.
In der neuffäbtischeo Zvnkerstraße dti dem Schlosser, 

Meister Kühnapfel, ist eme Stube nach vorne an 
einzelnen Herrn, von sogleich oder Michaeli ab zu 
vermiethen. °

Eine sehr bequeme Gelegenheit in der ersten Etage, 
ist sogleich oder von Michaeli d. I. ab, für einzelne 
P.rfüvtN oder für eine Asmille zu vermiethen, 
W ? sagt die Buchhandlung.

Wein auf der mustädtischen Vchmiedestraße gele­
genes HauS ist zu verkaufen, oder von sogleich ah 
zu vermiethen. Budelmann, jun.

Alle Gattungen Stickereien werden bei mir auf Be­
stellung avgefertigt; auch erhalt- ich monathlich die 
neuesten Fs;oöS von Berliner Hauben und Hüthe. 
Unter Zusicherung der säuberst n Arbeiten und billig« 
sten Presse empfehle !ch «ich bestens.

verehelichte Fleischer, 
Kettenbcunnenftrqße Nco. ,4?-.

E'new.geeSeten Publikum zeige erg-tenst «n daß 
ich, wea» eS die Wurerüng -ttMdt,' Men'ag den 17 
d. M. zu« Erndtssest I7l«sri aticn und Con ert fiei 
g ven werde. Sollte es oder die Wirte»«-.«, „jcht er« 
l.iubkN, w bleibt «s auf den k. listigen Mon-gfl avsge» 
fttz« Ich schm ichle mir m l rinew zahlreichen Be­
such, indem ,ch für gute Aufwar-uns s r-en werte.

A. K<r u, 
im Gaffhote m Weinaarten,

E ne silberne Sirickschssde mit einem Buchstabe« 
g-,erch net die gefariden seyn soll, ist bei mir wlebek 
zu erhalten. D-C. Werner.

Es ist vergangene Woche ein Sodscrip» Ions bogen, 
«ine ukerarische Äntü- oigung betreff nd, in welchem 
ein ZeitMigsr^tt h-igUtgt war, uno auf welche« 
er«i!ö H Stn-crid-ntei! «ntcrzelchuet da«.«««, verlo, 
en geganoder irgendwo liezen geol'-ben. Man 
ltlet den e!,en hei dem L"hnkiener Iaquer gltf 

der Hömmrl gefälligst adzugebea.


